
„Produktion, die in dem Maße in sich selbst abhängig ist wie das Fernsehen, läßt sich nur durch 
andersgeartete Produktionen kritisieren.“ 
Alexander Kluge/Oskar Negt: Öffentlichkeit und Erfahrung. Zur Organisationsanalyse bürgerlicher 
und proletarischer Öffentlichkeit, Bd. I, S. 491 

„Production as self-dependent as television can only be criticised by other types of production.“ 
Alexander Kluge/Oskar Negt: Öffentlichkeit und Erfahrung. Zur Organisationsanalyse bürgerlicher 
und proletarischer Öffentlichkeit, Bd. I, S. 491 [transl. Andreas Becker] 
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Alexander Kluge’s media theory of the 1970s and the development of his television magazines 
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In his 1972 book „Public Sphere and Experience: Toward an Analysis of the Bourgeois and 
Proletarian Public Sphere“ („Öffentlichkeit und Erfahrung. Zur Organisationsanalyse bürgerlicher 
und proletarischer Öffentlichkeit“), written together with sociologist Oskar Negt, Alexander Kluge 
develops a media and television theory that becomes quite concrete when his weekly cultural 
magazines 10 vor 11, „News and Stories“ and „Prime Time“, are broadcast on Germany's private 
television channels RTL, Sat 1 and VOX in the late evening from 1988 to 2018 (see Schulte 2002, 
2004; Uecker 2000; Bray 2012).  

While the main focus of Negt and Kluge's book is further development of Marxian concepts of the 
proletarian public sphere, the authors provide a detailed overview, particularly using television as an 
example, of how rapidly the public sphere was changing at the time. They outline how the then-new 
electronic media of the 1970s (beginning with the computer age and video) transformed the 
organisation of the public sphere through their production conditions and distribution channels (see 
Hansen 1983, 2012; Forrest 2011, 2012; Ekardt 2018).  

I will characterise their main concept as an interrelationship between production conditions and 
aesthetics (media convergence, new sensuality, imagination as raw material) and then show how 
Kluge created counterproducts 16 years later with his own cultural magazines on German television 
and later on the internet channel dctp.tv.  

Following this, I analyse two examples from Kluge's television magazines to show how these ideas 
are further developed in specific works, with voices from interviews, texts, pictures and music 
reflecting on the new production publics and their possibilities in a „cooperative aesthetic.“ The two 
examples are portraits of the techno musician Jeff Mills from 1998/2001 and a collaboration with 
Katharina Grosse called „The Sound of the Planet Uranus & the Song of the Gorillas“ („Der Ton 
des Planeten Uranus & der Gesang der Gorillas“).   

One point which I wish to emphasise is Kluge's ability to cultivate a broad network of 
collaborations, which makes him a political yet non-ideological author. On the one hand, Kluge's 
collaborations are a concrete aspect of his communication (which usually begins on the telephone) 
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and cooperation with others. On the other hand, they also form the basis of his aesthetic, which 
combines very different media styles into a cryptic collage. This practice can be traced back to the 
Frankfurt School (Theodor W. Adorno, Max Horkheimer, Walter Benjamin), Fritz Lang, the 
Bauhaus, and also surrealist practices (such as those by Max Ernst), and forms the perspective of 
my remarks. 

Media 

Jeff Mills 
Spider Formation. Jeff Mills im Gespräch und am Mischpult 
https://www.dctp.tv/filme/jeff_mills_spider-formation 

News & Stories vom 07.09.1998. Jeff Mills: Godfather des Techno. Rhythmen statt Sprache 
https://www.dctp.tv/filme/news-stories-07-09-1998 

Primetime vom 25.02.2001. Jeff Mills. Man from Tomorrow 
https://www.dctp.tv/filme/prime-time-25-02-2001 

Der Ton des Planeten Uranus & der Gesang der Gorillas... 
https://www.dctp.tv/filme/der-ton-des-planeten-uranus-der-gesang-der-gorillas 

Digital Archives of the television magazines 
https://kluge-alexander.de/fernseharbeiten-1988-1990/ 
https://kluge.library.cornell.edu/de/ 
https://kluge.library.cornell.edu/de/conversations/negt/film/2117/ 
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„Produktion, die in dem Maße in sich selbst abhängig ist wie das Fernsehen, läßt sich nur durch 
andersgeartete Produktionen kritisieren.“  
Alexander Kluge/Oskar Negt: Öffentlichkeit und Erfahrung. Zur Organisationsanalyse bürgerlicher 
und proletarischer Öffentlichkeit, Bd. I, S. 491 

Das Konzept des Gegenprodukts und die Ästhetik der Kooperation 

Alexander Kluges Medientheorie der 1970er Jahre und die Entwicklung seiner 
Fernsehmagazine in den späten 1980er Jahren 

Abstract von Andreas Becker, becker@keio.jp 

In seinem 1972 zusammen mit dem Soziologen Oskar Negt geschriebenenen Buch „Öffentlichkeit 
und Erfahrung. Zur Organisationsanalyse bürgerlicher und proletarischer Öffentlichkeit“ entwirft 
Alexander Kluge eine Medien- und Fernsehtheorie, die ganz praktisch wird, als seine 
wöchentlichen Fernsehmagazine 10 vor 11, News and Stories und Prime Time in Deutschlands 
Privatfernsehen auf RTL, Sat 1 and VOX laufen, am späten Abend von 1988 bis 2018 (siehe dazu 
Schulte 2002, 2004; Uecker 2000; Bray 2012).  

Wenn auch der Hauptfokus von Negt/Kluges Buch auf der Weiterentwicklung marxistischer 
Konzepte der proletarischen Öffentlichkeit liegt, so geben die Autoren doch eine sehr detaillierte 
Orientierung, vor allem am Beispiel des Fernsehens, wie rasant sich die Öffentlichkeit wandelt. Sie 
skizzieren, wie die damals neuen elektronischen Medien in den 1970er Jahren (beginnend mit dem 
Computerzeitalter, dem Video), ihre Produktionsbedingungen und Vertriebskanäle die Organisation 
der öffentlichen Sphäre wandeln (siehe hierzu Hansen 1983, 2012; Forrest 2011, 2012; Ekardt 
2018).  

Ich möchte dieses Konzept als eine Wechselbeziehung der Produktionsbedingungen mit der 
Ästhetik skizzieren  (Medienverbund, Neuversinnlichung, Rohstoff Phantasie) und dann zeigen, wie 
Kluge 16 Jahre später mit seinen eigenen Kulturmagazinen im deutschen Fernsehen (und später auf 
dem Internetkanal dctp.tv) Gegenprodukte realisiert.  

Im Anschluss daran möchte ich zwei Beispiele aus Kluges TV-Magazinen analysieren und zeigen, 
wie in der konkreten Arbeit Ideen weiterentwickelt werden, indem Stimmen aus Interviews, Texte, 
Bilder und Musik in einer 'kooperativen Ästhetik' die neuen Produktionsöffentlichkeiten und ihre 
Möglichkeiten reflektieren: Den Porträts des Techno-Musikers Jeff Mills aus den Jahren 1998/2001 
und eine Zusammenarbeit mit Katharina Grosse („Der Ton des Planeten Uranus & der Gesang der 
Gorillas…").   

Ein Aspekt, den ich hervorheben möchte, ist Kluges Vermögen, ein weites Netzwerk von 
Kooperationen zu spannen, was ihn zu einem politischen, aber dennoch unideologischen Autoren 
macht. Kluges Kooperationen sind einerseits eine konkrete Seite seiner Kommunikation (die 
meistens am Telefon beginnt) und Zusammenarbeit mit anderen, sie bilden andererseits aber auch 
die Basis seiner Ästhetik, die ganz verschiedene Medienstile zu einer chiffrenhaften Collage 
kombiniert. Diese Praxis kann bis zur Frankfurter Schule (Theodor W. Adorno, Max Horkheimer, 

4



Walter Benjamin), Fritz Lang, dem Bauhaus und den Surrealisten (etwa Max Ernst) zurückverfolgt  
werden und bildet das Fazit meiner Ausführungen.
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